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März 2009
Design-Interview
Globales Design für globale Märkte

· Taewan Kim, Vice President GM DAT Design Center in Korea, über die Bedeutung und Entwicklung des neuen Chevrolet Cruze

Warum etablieren Sie mit dem Cruze eine neue globale Design-Sprache für Chevrolet?

Der Cruze ist das erste Auto einer neuen Fahrzeuggeneration von General Motors, die in ihrem jeweiligen Segment Maßstäbe in puncto Design, Qualität und Nutzwert setzen wird. Um die Bedeutung, die GM den neuen Modellen zumisst, zu unterstreichen, führen wir für alle kommenden Chevrolet-Fahrzeuge weltweit ein frisches und unverwechselbares Design ein. Dieser Schritt geht einher mit der Verwendung hochwertiger Materialien und einer herausragenden Fertigungsqualität – Merkmale, die der Cruze in sich vereinigt.

Was sagt dieses Auto über die Marke Chevrolet aus? 

Der Cruze verbindet charakteristisches und elegantes Design mit hoher Qualität. So ist er aufregend anzusehen und weckt zugleich den Wunsch des Betrachters, einen Chevrolet sein Eigen zu nennen. Mit dem Cruze sprechen wir modebewusste Kunden an, die ihre Identität ausdrücken und nicht ausgetretenen Pfaden folgen wollen.

Was sind die zentralen Stilelemente der neuen Design-Sprache?

Insbesondere die dynamisch gezeichnete Fahrzeugfront mit zweigeteiltem Kühlergrill und die markante konkave Schulterlinie heben die Chevy-Modelle im Design von den Produkten der Mitbewerber ab. Im Innenraum werden das „Twin-Cockpit“-Thema aufgegriffen und eine blaue Instrumentenbeleuchtung zur Geltung kommen.

Wie wurde der Cruze entwickelt und konstruiert? 

Er wurde für den globalen Markt an unterschiedlichen Standorten weltweit entwickelt und erfüllt höchste Qualitäts- und Leistungsstandards. Wir haben für seine Entwicklung alle Vorteile des globalen GM-Netzwerks genutzt. Die Basisarchitektur des Autos stammt aus Europa, während für die Design- und Ingenieursarbeit ein internationales Team im technischen Entwicklungszentrum von GM in Korea verantwortlich zeichnet. Deshalb sind wir uns sicher, dass der neue Cruze nicht nur den europäischen Geschmack trifft, sondern die Kunden rund um den Globus ansprechen wird.

Wie arbeiteten Sie mit den GM-Kollegen weltweit zusammen? Wie viele Leute waren an der Entwicklung des Cruze beteiligt?

Das GM DAT Designteam arbeitete sehr eng mit den anderen Mitgliedern im globalen GM Design-Netzwerk zusammen. So konnten wir die umfangreichen Ressourcen optimal nutzen. Die Anzahl der in Korea eingesetzten Designer wuchs von 70 Experten im Jahr 2002 auf heute 150. Außerdem entsendet GM DAT Designer in das GM Designzentrum in den USA.

Als entscheidender Teil des globalen Ingenieurs- und Design-Netzwerkes von General Motors sind wir für die Entwicklung von Fahrzeugen zuständig, die die höchsten weltweiten Standards erfüllen oder diese sogar übertreffen. Einer der Hauptgründe für die Entscheidung bei GM, das Entwicklungsteam der Kleinst- und Kleinwagen-Architektur in Korea anzusiedeln, ist in unserer Erfahrung und unserem Potenzial beim Thema Design zu sehen. Wir greifen hier auf einen enormen Talentpool zurück; selbst aus Indien und China kommen Designer hierher, um am GM DAT Design Center zu lernen.

Auf welche Verfahren und Technologien bauen Sie bei Arbeitsteilung und gemeinsamer Entwicklung? Kommen noch Tonmodelle zum Einsatz?

Ein gutes Beispiel hierfür ist das neue „Team Center Community (TCC)-System“, das elf über den Erdball verteilte GM Designstudios verbindet. Es gibt allen Mitgliedern des Designteams einen flexiblen Zugang zu den verschiedenen Fahrzeug-Design-Programmen von GM. Auch unser „Virtual Reality (VR) Room“ ist ein sehr nützliches Instrument. Der VR-Room spart Zeit und Kosten und ermöglicht es Designern, ihre Ideen den Kollegen schnell und unkompliziert mitzuteilen und sie gemeinsam virtuell weiterzuentwickeln.

Um neue Formen zu entwerfen, nutzen wir nach wie vor noch Tonmodelle. Unsere 3D-Computeranlagen sind zwar so leistungsfähig wie nie zuvor, aber Tonmodelle dienen weiterhin als gute Basis bei Diskussionen und Verständigungsprozessen. Sie spielen eine wichtige Rolle darin, auf physischem Wege die Form im Designprozess zu überprüfen. Darüber hinaus zeigen sie Veränderungen und Weiterentwicklungen am Design deutlich auf.

Text und Bilder können Sie unter der Internet-Adresse http://media.gm.com/at/chevrolet/de herunterladen.
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